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A uf der untrennbaren Verbindung von Lehre und Forschung beruht 
das Wesen der deutschen Hochschulen. Wie nun dem schaffenden Archi­
tekten das Doppelziel gesetzt ist, die ihm gestellten Aufgaben nicht nur 
einer rein technisch-wirtschaftlichen Zweckerfüllung zuzuführen, sondern sie 
zugleich auch im Sinne einer raumkünstlerischen Gestaltung zu lösen, so 
sind auch der forschenden Tätigkeit des Lehrers der Baukunst zwei ganz 
verschiedene Richtungen gegeben. Einmal gilt es, dem innersten Wesen jeder 
neuen Bauaufgabe nachzuspüren, ihre soziale wie wirtschaftliche Bedingtheit 
zu ergründen und immer wieder neue Möglichkeiten der modernen Technik 
in ihren Dienst zu stellen, und dann wieder heißt es, für die Vermittlung 
der Grundbegriffe aller gestaltenden Tätigkeit das nötige Rüstzeug zu 
beschaffen. Dies aber kann ihm nur das große Lehrbuch der Vergangenheit 
geben, nicht im Sinne einer Motivensammlung für eine äußerlich nach­
ahmende Betätigung, sondern zur Erwerbung wichtigster entwicklungs­
geschichtlicher Erkenntnisse: Wie nämlich auch in der Kunst die gleichen 
Ursachen immer wieder die gleichen Wirkungen hervorgebracht haben und 
wie hinter dem Schleier scheinbar rein subjektiv gefühlsmäßiger Werte tiefe 
Gesetzmäßigkeiten durchschimmern, die die Voraussetzung dafür bilden, daß 
man von Kunst überhaupt etwas lehren kann.

So wird der Architekt, der es mit seiner Kunstlehre ernst nimmt, immer 
wieder zum Studium der historischen Baukunst geführt werden. Er wird 
aber die Werke dieser nicht nur so nehmen, wie sie uns zufällig über­
kommen sind, sondern es stellt sich hier ohne weiteres ein innerer Zwang 
ein, den einzelnen Bau wie die übergeordnete raumkünstlerische Einheit, der 
dieser einst angehörte, in ihren ursprünglich geplanten Zuständen bildhaft 
klar zu stellen und ihre Entstehungsbedingungen im weitesten Sinne zu 
ergründen, um sie wirklich richtig verstehen und richtig auswerten zu können. 
Damit leistet er dann zugleich eine auch rein geschichtswissenschaftlich sehr 
wertvolle Arbeit, die mit bestem Erfolge nur von ihm und nicht von einem 
nur von außen an die Dinge Herantretenden durchgeführt Werden kann.

Unsere Ausstellung möchte nun ein Bild davon geben, wie die Mitglieder 
der Danziger Architekturabteilung einmütig in diesem Sinne Bauforschung 
treiben und was für Ergebnisse sich hierbei erzielen lassen.
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